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A
ls prosperierender W

irtschaftsstandort stellt sich die M
arktgem

einde O
berw

altersdorf im
 B

ezirk B
aden vor. D

ie bestehenden B
etriebsgebiete m

it 16 ha w
urden heuer um

 
w

eitere 4 ha erw
eitert. „W

enige B
etriebsgrundstücke sind noch verfügbar, die direkt an der Ebreichsdorfer Straße, der B

210, gelegen optim
al angebunden sind“, raten B

ürger-
m

eisterin N
atascha M

atousek  und der für die U
m

setzung der Erw
eiterung zuständige geschäftsfrührende G

em
einderat D

ipl.-H
LFL-Ing. H

einrich H
artl allen Interessenten 

zur K
ontaktaufnahm

e m
it A

m
tsleiter Franz H

acker am
 G

em
eindeam

t (Tel. 0699 19199150). „V
ielen D

ank den ursprünglichen G
rundstückseigentüm

ern für die K
ooperation in 

Sachen  A
usbau des O

berw
altersdorfer B

etriebsgebiets und dam
it G

em
eindem

otors“, so M
atousek und H

artl. 

G
em

einde erhält 20
18

 erste „e“
O

berw
altersdorf als energieeffiziente G

em
einde

D
as e5-Program

m
 unterstützt die G

em
einde O

berw
altersdorf in Sachen effizienter Energieeinsatz 

und K
lim

aschutz. Ziel des Program
m

s ist es, dabei eine kontinuierliche und schrittw
eise Entw

ick-
lung zu m

ehr Energieeffizienz in G
ang zu setzen und diesen auch entsprechend zu w

ürdigen
. 

W
as ist e5?

D
as e5-Landesprogram

m
 für energieeffiziente G

em
einden ist die „C

ham
pions League“. Ziel des 

Program
m

s ist es, M
aßnahm

en zur Erhöhung der Energieeffizienz, der N
utzung erneuerbarer 

Energie und zum
 K

lim
aschutz zu setzen und deren W

irksam
keit zu evaluieren

. Je nach G
rad der 

erreichten U
m

setzung erhält eine G
em

einde bis zu fünf „e“. D
er Erhalt eines „e“ ist m

it einer H
aube 

in der G
astronom

ie vergleichbar, je m
ehr „e“, desto höher der U

m
setzungsgrad. D

ie e5-G
em

einden 
m

üssen sich dafür in regelm
äßigen A

bständen einer externen A
uditierung stellen

, bei der ihre 
Erfolge sichtbar und m

it anderen G
em

einden vergleichbar w
erden

.  

N
utzen von e5

D
ie G

em
einde w

ird von den B
etreuern der Energie- und U

m
w

eltagentur N
Ö

 durch ein professionel-
les Prozessm

anagem
ent unterstützt. D

azu gehört, Stärken und Potenziale zu erm
itteln

, M
aßnah-

m
en zu entw

ickeln und diese um
zusetzen sow

ie eine jährliche Erfolgskontrolle und Zertifizierung. 

V
orteile für die B

ürger
• 

Sicherung und V
erbesserung der Lebensqualität durch K

lim
a- und U

m
w

eltschutzm
aßnahm

en
• 

Sparsam
er U

m
gang m

it knappen R
ohstoffen und Steuerm

itteln
• 

A
ktive M

itgestaltung der G
em

eindeentw
icklung durch die M

itarbeit im
 e5-Team

20
18

 erste A
uszeichnung

In diesem
 Jahr w

ird die G
em

einde O
berw

altersdorf zum
 1. M

al extern auditiert.  Im
 H

erbst dürfen 
die ersten e`s für die bisherigen Projekte abgeholt w

erden
. D

iese sind: 
• 

Photovoltaikpark m
it B

ürgerbeteiligung
• 

Energieeinsparcontracting (Schule)
• 

W
assersparende A

rm
aturen am

 Sportplatz
• 

Teilw
eise U

m
stellung der Straßenbeleuchtung auf LED

• 
Energieausw

eise G
em

eindegebäude
• 

A
nkauf von 2 Elektroautos

• 
Energiem

onitoring im
 K

indergarten H
aus M

ichael und in der B
ettfedernfabrik

20. März 2017 – 23. April 2018 im Zeitraffer

Herzlich willkommen zur Mitgliederversammlung
am 23. April 2018  

Event‐
halle

Turbinenhaus

Gastronomie

Parkplatz

UNTERNEHMEN in der 
KULTURSTRASSE 1
Fit & Fun Ladies Fitnessstudio
Lager Duft 24
Bienenkorb
Kinderballett
Steuerberater Pachler
Herrengilde
Mlogy UNTERNEHMEN in der 

LICHTÄCKERSTRASSE 22
Heimatmuseum
Bücherflohmarkt
Fibrolan CEE
Accurate
Hunkemöller
Zimmermann
DWZI
DI Mayer
Viversa
HWM Feinback
Fotografie Carmen Kronspiess
TMS Taxi

Eingang Eventhalle

Lift

Büro

Büro & Lager

Zugang von 
Lichtäckerstraße

Zufahrt

Einfahrt Kulturstraße 1

Die Bettfedernfabrik als Wirtschaftsstandort
Über 20 Betriebe im ehemaligen Industriewerk

Das Management ist stolz, dass die Bettfedernfabrik  nicht nur Eventlocation, sondern auch Heimstätte zahlreicher Betriebe 
und Vereinslokal ist. Im Gebäude findet sich damit ebenso das Heimatmuseum wie der Bücherflohmarkt. Angesiedelt haben 
sich hier darüber hinaus ein Versicherungsmakler, Niederlassungen internationaler Unternehmen, eine Fotografin und u.a. ein 
Fitnessstudio für Damen. „Insgesamt sind es über 20 Unternehmen, die sich im revitalisierten Industriegebäude eingemietet 
haben“, weiß Mag. Sabine Hauger. 

Außerdem stehen in der Bettfedernfabrik Räume für Oberwaltersdorfs Vereinswelt zur Verfügung: Neben dem Probenlokal der 
Herrengilde-Band „Klatschmohn“, ist der Spiegelraum, in dem mehrmals wöchentlich unterschiedliches Kindertanzen – von 
Ballett bis hin zum Volkstanz – angeboten wird. Ein umfassendes Angebot für die Jüngsten legt auch der „Bienenkorb“ mit 
zahlreichen zielgerichteten Veranstaltungen. Ein Zufahrtsplan dient der Orientierung, die bestehende Beschilderung wird im 
Frühling erneuert und mit entsprechenden Bodenmarkierungen ergänzt. 

Büros und Lagerflächen zu mieten
Direkt am Fabriksgelände werden aber auch große und kleine Büro- und Lagerflächen, je nach individuellem Bedarf, vermietet. 
Insgesamt sind dafür rund 4.000 m2  Gewerbefläche reserviert, wovon derzeit knapp 1.500 m2 frei verfügbar sind. „Die diesbe-
zügliche Auslastung beträgt damit rund 65% und zeigt, dass die Bettfedernfabrik auch für Firmen ein heißes Pflaster ist“, sind 
sich Bürgermeisterin Natascha Matousek und Vzbgm. und Ausschussvorsitzender Günter Hütter einig. Bei Mietinteresse: Mag. 
Sabine Hauger, Tel. 0699/19199163, sabine.hauger@bettfedernfabrik.at
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Bürgerinteressen
umgesetzt

Verkehrskonzept

Für unsere Bürger ein weiteres zentrales Thema ist der Verkehr sowie Umsetzungsmaßnahmen aus dem Ver-
kehrskonzept zur innerörtlichen Verkehrsberuhigung. Auch dafür wurden für 2018 rund 430.000 Euro budgetiert, 
sodass die Weiterführung der Florianistraße ebenso vorangetrieben wird, wie in weiterer Folge die Sanierung der 
Fabrikstraße.

Bürgermaßnahmen
Im April 2017 wurde das Verkehrskonzept öffentlich präsentiert. Die Ober-
waltersdorferinnen und Oberwaltersdorfer hatten dabei aber auch Gele-
genheit Wünsche und Ideen einzubringen. Einer der ersten umgesetzten 
Bürgerwünsche war die Errichtung eines Gehsteigs in der Florianistraße. 
Gleichzeitig wurde der Geh- und Radweg in der Flurgasse in Angriff genom-
men. Ein Pilotprojekt startet in der Jakobusstraße: Mittels Straßenveren-
gung und -verschwenkung soll die Fahrtgeschwindigkeit in diesem Bereich 
gedrosselt, der Straßenzug für den Durchzugsverkehr damit unattraktiv 
werden. Das Gesamtkonzept ist auf mehrere Jahre hin angelegt und wird je 
nach Vorhandensein der budgetären Mittel umgesetzt. 

Fluglärm reduziert – Lebensqualität gehoben
3.000 Flugzeuge, die zwischen 21 Uhr abends und 7 Uhr morgens vom Flug-
hafen Wien-Schwechat aus starten, werden künftig nicht mehr über das Gemeindegebiet von Oberwaltersdorf 
fliegen. Bürgermeisterin Natascha Matousek, Susanne Rynesch (Arge Bürgerinitiativen) und Mag. Angelika 
Jaksch, MAS (Mediatorin) haben dazu mit Vertreterinnen und Vertretern des Dialogforums Wien, der Flughafen 
Wien AG und der Flugverkehrsbehörde Austro Control Nachtabflugstrecken evaluiert, die über Oberwaltersdorf 
führten. Ziel war es, den Nachtfluglärm in Oberwaltersdorf zu reduzieren. Mit der nun erfolgten Maßnahme ist 
ein wesentlicher Schritt gelungen, um die Lebensqualität zu heben. 

Gemeinsam Gartln 
Ein Stück Land stellt unser GGR Dipl.-HLFL-Ing. Heinrich Hartl bei entsprechendem Interesse und Bedarf allen 
Hobbygärtnern für einen Gemeinschaftsgarten zur Verfügung. „Das eigene Gemüse zu ernten, Pflanzen- und 
Tierwelt hautnah zu erleben und sich mit Gleichgesinnten auszutauschen, macht ein erfülltes Gartenleben aus“, 
lädt er zum gemeinsamen Garteln ein. Bei regem Interesse wird das Projekt weiterverfolgt.

Details nach Anmeldung bei UmweltGR Gabriele Wilflinger am Gemeindeamt unter Tel. 02253/61 000-105.

JVP bringt Kultur ins Spiel 
Die JVP Oberwaltersdorf lädt zu regelmäßigen Theaterfahrten, die unter dem Motto „Theater der Jugend“ ste-
hen, um die Jugend für die Kultur zu begeistern. Neben dem Musical „I am from Austria“ (27.01.) im Raimund 
Theater standen bereits der gemeinsame Besuch von „Ein Käfig voller Narren“ (18.02.) im Stadttheater Baden, 
„Die kleine Hexe“ (09.03.) im Landestheater NÖ  und „Robin Hood“ (15.04.) im Kultur Kongress Zentrum Eisen-
stadt am Programm. Nächste Theaterfahrten: 27.05. „Tanz der Vampire“ im Ronacher und 17.6. „Tulifant“ im 
Schloss Esterházy. 

Wirtschaftsbund als Multiplikator 
Unser WB-Obmann Ing. Helmut Reiter ist gerne Ansprechpartner, wenn es darum geht die Rahmenbedingun-
gen für unsere Wirtschaftstreibenden zu verbessern oder rasch Informationen an den Betrieb zu bringen. Gerne 
kümmert er sich auch um die Vernetzung von Unternehmern und Serviceeinrichtungen wie z.B. der Wirt-
schaftskammer. Die Aktion „nah, sicher“ für unsere Nahversorger liegt bei ihm in den besten Händen. 

Weil
 Ihre Meinung

unser Auf-
trag ist 

Advent & Weihnachten
mit- und füreinander
Mit gleich zwei Adventhütten waren wir heuer wieder 
am Adventmarkt präsent und trugen zum geselligen
Miteinander bei, das die Vorweihnachtszeit in 
Oberwaltersdorf zur Familienzeit macht. Besonders stim-
mungsvoll präsentierte sich die Kirche, die erstmals wieder 
im Glanz ihrer Lichterketten erstrahlte. Oberwaltersdorfs 
Familien durften wir bei unserem Weihnachtskonzert will-
kommen heißen, bei dem „Vocal Total Trumau“ mit klassi-
schen Weihnachtsmelodien auf Heiligabend einstimmte. 
Unsere JVP verkürzte die Zeit bis zur Bescherung mit 
„Warten aufs Christkind“ im Pfarrheim. 

Jugend plant Infrastruktur
Bürgermeisterin und JVP starteten Beteiligungsprozess

„Die Generation von morgen ernst nehmen heißt für uns, 
sie selbstbestimmt aktiv werden zu lassen“, erklärt Bgm. 
Natascha Matousek, warum sie gemeinsam mit Jugendge-
meinderätin und JPV-Mitglied Lisa Kauscheder Oberwal-
tersdorfs größten je dagewesenen Jugendbeteiligungspro-
zess startete. 

Raum zur Entfaltung
Ziel dieses Prozesses ist, das erst vor wenigen Jahren er-
richtete Jugendzentrum bzw. die umgebende Sport- und 
Freizeitanlage zum echten Hotspot der 10- bis 17-Jährigen 
zu machen. Was es dafür braucht, sollen Oberwaltersdorfs 
Jugendliche dabei selbst herausfinden.

Auftaktveranstaltung
Bereits bei der Auftaktveranstaltung wurde den Jugendli-
chen Mag. Agnes Goldmann als erfahrener Coach zur Seite 
gestellt. „Schließlich gilt es, Gemeinsamkeiten herauszu-
finden und sich nicht in Details zu verlaufen.“ Im Rahmen des dazu anberaumten Workshops wurden 
nun Plus- und Minuspunkte des Jugendzentrums aufgegriffen und Verbesserungsvorschläge themati-
siert. „Die Jugendlichen waren von Beginn an mit Feuereifer bei der Sache und machten sich sogleich 
auch daran, einen jugendgerechten Brief an ihre Altersgenossen zu verfassen, um sie zum Mitmachen 
zu gewinnen“, freuen sich Matousek und Kauscheder über so viel Elan. Im nächsten Schritt erhielt die Ge-
meindeführung selbst eine Wunschliste der Jugendlichen, von der bereits einige Punkte umgesetzt wurden. 
„Die heißbegehrte Popcorn-Maschine wurde im Jugendzentrum sogleich aufgestellt, der Trinkwasser-Spender 
im Freien folgt im Frühjahr“, machte sich die Ortschefin sofort daran, die Jugendinfrastruktur – im Rahmen der Möglichkei-
ten – anforderungskonform zu gestalten. Wie es nun weitergeht? „Oberwaltersdorfs Jugendinfrastruktur wird Thema regel-
mäßiger Jugend-Workshops, um Jugend-Projekte und Veranstaltungen zu forcieren. „Schließlich sollen unsere 10- bis 17-Jäh-
rigen ihre Zukunft selbst in die Hand nehmen“, will Matousek den Ergebnissen nicht vorgreifen. Nächster Termin: 2. Mai, 17 
Uhr, im Sitzungssaal des Gemeindeamts. 

Das Team der Volkspartei Oberwaltersdorf lud zum Beisammensein mit einem Glas Sekt, Osterpinzen und Ostereiern auf den 
Europaplatz. Bürgermeisterin Natascha Matousek und GPO Vizebürgermeister Günter Hütter freuten sich über zahlreichen Be-
such und große Kinderaugen. „Zusammen mit unserem Osterhasen wurden schon in den frühen Morgenstunden Ostereier und 
Osterpinzen von der Bäckerei Graf verteilt“, sagen die beiden ihrem Team für die tolle Unterstützung DANKE!

Gemeinsam.sicher  
Sicherheit gemeinsam gestalten
Sicherheit in der Gemeinde ist ein wich-
tiges Thema. Nicht nur die objektive Si-
tuation, sondern auch das subjektive 
Sicherheitsgefühl der Bürgerinnen und 
Bürger ist entscheidend. „Aus diesem 
Grund ist Oberwaltersdorf Teil der Initi-
ative ‚Gemeinsam.sicher‘, die neue Wege 
eröffnet“, unterstreicht Bürgermeisterin 
Natascha Matousek. 

Im Zuge der Gemeinderatssitzung vom 9. 
März wurden daher Brigitte Volny (SPÖ), 
Bianca Melchior (FPÖ) und Michael Tod 
(ÖVP) als Sicherheitsgemeinderäte sowie 
Christian Schönhofer als Sicherheitspart-
ner eingesetzt. „Ihre Aufgabe ist es, den 
Informationsfluss zu verbessern und die 
Bevölkerung über Maßnahmen aufzuklä-
ren, die jeder ganz einfach treffen kann“, 
nennt Matousek die Nachbarschaftshilfe 
als eine der wertvollsten. „Wird z.B. der 
Postkasten des Nachbarn in der Urlaubs-
zeit geleert, ist nicht gleich auf den ersten 
Blick ersichtlich, dass das Haus/die Woh-

nung verwaist ist“, unterstreicht sie, wie 
wichtig Dorfgemeinschaft in diesem Zu-
sammenhang ist.

Keine Scheu vor der 
Polizei
Bei ungewöhnlichen Beobachtungen ist es 
besser einmal mehr die Polizei zu rufen, als 
einmal weniger. „Gerade rechtzeitige Tipps 
aus der Bevölkerung führen oft zur Ergrei-
fung des Täters“, weiß Matousek. Sicher-
heitsgemeinderäte sind das Bindeglied zur 
örtlichen Exekutive. Sie gewährleisten die 
strukturierte, institutionell abgesicher-
te Zusammenarbeit. Wichtig ist auch der 
Sicherheitspartner, „wobei mit Christian 
Schönhofer für diese Aufgabe ein enga-
gierter und in Oberwaltersdorf akzeptier-
ter Mitbürger gewonnen werden konnte“, 
sagt die Bürgermeisterin ihrem Sicher-
heitsteam herzlich Dankeschön!

Sicherheitsnewsletter 
Mit einem regelmäßig erscheinenden  
Newsletter informiert das Bezirkspoli-
zeikommando über die aktuelle Krimina-
litätsstatistik im Bezirk Baden und gibt  
wertvolle Tipps zur Selbsthilfe. Diesen 
Newsletter finden Sie auch auf der Face-
bookseite der Marktgemeinde Oberwal-
tersdorf. 

Gemeinsam für mehr
Sicherheit aktiv sein.

„Fit mach mit zum 
Weltfrauentag“  
ÖVP Frauen Oberwaltersdorf

Sport und Fitness sind äußerst wichtig und machen glücklich. Fitness 
fördert die Gesundheit, macht einen leistungsbereiter und produktiver. 
Man ist ausgeglichener, motivierter und besser gelaunt.  Getreu diesem 
Motto konnten die Damen bei einem Zirkeltraining mit hydraulischen 
Geräten jede Menge Power im neu eröffneten Damen-Fitnessstudio 
„Ladies Fit & Fun“ in der Bettfedernfabrik tanken. Einen ganz besonde-
ren Dank an Studiobetreiberin Nina Hertlein, unter deren fachkundigen 
Anleitung die Zeit wie im Flug verging. Nach dem Training ging es zum 
gemeinsamen Sektfrühstück, wo noch genügend Zeit zum Meinungs-
austausch blieb. 

Immer aktiv: Unsere „Wir Niederösterreicherinnen - 
ÖVP Frauen-Oberwaltersdorf“

Transparente Strukturen
Umstellung auf die doppelte Buchhaltung

Mit 2020 sind Österreichs Gemeinden gesetzlich ver-
pflichtet, ihre Buchhaltung von der bisherigen Kamera-
listik auf die sogenannte doppelte Buchhaltung (wie in 
jedem privatwirtschaftlichen Unternehmen üblich) um-
zustellen. 

Doppelte Buchhaltung
„Dazu notwendig ist die Erstellung einer Eröffnungsbi-
lanz, in der das gesamte Gemeindevermögen lückenlos 
erfasst ist“, erklärt Vizebürgermeister Günter Hütter als 
Finanzreferent die notwendigen Schritte. In der zuständi-
gen Finanzabteilung der Marktgemeinde Oberwaltersdorf 
wurden in den vergangenen Wochen und Monaten daher 
alle kommunalen Werte wie z.B. Grundstücke, Gemein-
destraßen und Gebäude samt Inventarisierung erfasst 
und mit Blick auf künftige Entwicklungen bewertet.

Transparente Erfassung
Im Zuge dieser Maßnahmen wurden computergestützte 
Programme installiert, die helfen, sämtliche Gemein-
deabläufe und den jeweils notwendigen personellen 
Aufwand transparenter  zu gestalten. So arbeitet bei-
spielsweise der Bauhof mit einem System zur Leistungs-
erfassung. Dies bedeutet: Die Bauhofmitarbeiter können 

ihren digitalen Tagesarbeitsplan am Dienst-Smartphone 
abrufen, das gleichzeitig die dafür notwendigen Arbeits-
zeiten auflistet. 
Wie genau dies funktioniert? „Die Bauhofmitarbeiter 
loggen sich am Arbeitsort in das System ein, führen die 
jeweiligen Aufgaben durch und loggen sich wieder aus, 
um zum nächsten Einsatzort zu fahren“, erklärt Hütter, 
dass auf diese Weise genau erfasst werden kann, welche 
Tätigkeit wie viel Zeit in Anspruch nimmt. Die Einteilung 
der Mitarbeiter wird somit effizienter, Kostenrechnun-
gen um vieles genauer. „Wesentlich einfacher werden 
dadurch außerdem Projektkalkulationen und ihre Bud-
getierung im Gemeindehaushalt“, legt Hütter Wert auf 
Objektivierung und Optimierung. 
Was hier am Beispiel des Bauhofes ausführlich, weil 
für jeden nachvollziehbar, erklärt wird, findet bereits in 
sehr vielen Bereichen der Marktgemeinde Oberwalters-
dorf Anwendung. „Die Marktgemeinde Oberwaltersdorf 
übernimmt damit eine Vorreiterrolle. Denn keine von 
der Gemdat NÖ, der Niederösterreichischen  Gemein-
de-datenservicegesmbH, betreute Kommune ist bei der 
Umstellung auf die doppelte Buchhaltung so weit fortge-
schritten wie wir“, ist Hütter überzeugt von der Sinnhaf-
tigkeit dieser neuen Strukturen.

Oberwaltersdorf
erleben 
Unsere VP-Veranstaltungen 
So, 17. Juni, Familienradtag
gemeinsam radeln wir in eine Nachbargemeinde zum 
Eisessen und zurück. Gemütlicher Ausklang. 
Treffpunkt: 13 Uhr, Europaplatz

So, 26. Aug., Wandern mit Josef Auer
gemeinsam wandern wir mit Josef Auer und lauschen 
spannenden Ortsgeschichten. Mit Kaffee & Kuchen un-
serer ÖVP Frauen, Traktortaxi und Abschluss-Schman-
kerlimbiss. Treffpunkt: 9 Uhr, Europaplatz

Sa, 15. Sept., Grätzlgespräche
10 – 12 Uhr, Europaplatz

Sa, 6. Okt., Sturmheuriger
ab 17 Uhr Weingut Heinrich Hartl

So, 7. Okt., Erntedankfest
9.30 Uhr: Hl. Messe Kirche, ab 11 Uhr: Frühschoppen, 
Weingut Heinrich Hartl

29. Nov., Adventkranzbinden
ÖVP-Frauen, ab 15 Uhr, Pfarr-
heim

8. Dez., Adventkonzert
18 Uhr, Kirche

24. Dez., „Warten aufs 
Christkind“
8-13 Uhr, JVP, Pfarrheim

Frauen planen 
Aktivitäten im Jahreskreis
Nur wenige Tage nach dem Jahreswechsel waren unsere 
„Wir Niederösterreicherinnen“ – ÖVP Frauen Oberwalters-
dorf emsig am planen ihrer Aktivitäten im Jahreskreis. Ge-
meindeleiterin GR Bettina Hütter lud dazu zum Dorfwirt 
Bakutz ein, wo die Ladies-Runde mit Bürgermeisterin Na-
tascha Matousek an die Ideenfindung ging. „Unsere Tra-
ditionsveranstaltungen – vom Generationencafé bis zum 
beliebten Adventkranzbinden dürfen natürlich auch 2018 
nicht fehlen. Neu konzipiert wurde ein gemeinsamer Ac-
tiontag im Fitness-Studio zum Weltfrauentag. Tatkräftig 
im Organisationsteam und mit leckeren Kuchen und Kaf-
fee mit dabei sind die „Wir Niederösterreicherinnen“ – ÖVP 
Frauen Oberwaltersdorfer freilich auch heuer wieder bei 
der Valentinsaktion, dem Radausflug, „Wandern mit Auer“ 
und zahlreichen weiteren Veranstaltungen der ÖVP Ober-
waltersdorf. Für den Inhalt verantwortlich:

Vzbgm. Günter Hütter für die 
Volkspartei Oberwaltersdorf

Gemeinderat 1975 

Gemeinderat 2017 

Es wäre mir eine große Freude,  
mit Euch meinen Geburtstag zu feiern! 

 
 

Am Samstag, 20. Jänner 2018 
18:00 Uhr 

 
In der Galerie „im Himmelbett“  

in der Bettfedernfabrik Oberwaltersdorf 
 
 

Auf Euer Kommen freut sich 
 
 
 
 

Solltet ihr verhindert sein, gebt mit bitte Bescheid: 0664 / 55 36 568 

 70 Einladung 
 70 Einladung 

 70 Einladung 

Unser Ehrenbürger GR Günther Stoiber
Bürgermeisterin Natascha Matousek verlieh Ehrenbürgerrecht 
Seinen 70. Geburtstag feierte gemeinsam mit vielen Freunden und Wegbegleitern GR Günther Stoiber, für den dieses Fest auch 
Unvorhersehbares bereithielt: Bürgermeisterin Natascha Matousek verlieh ihrem am längsten im Gemeinderat vertretenen 
Mandatar die Ehrenbürgerschaft der Marktgemeinde Oberwaltersdorf! 

Seit 1975 vertritt Günther Stoiber die Interessen der Volkspartei Oberwaltersdorf im Gemeinderat – „Es gibt keinen Ausschuss 
in dem du in dieser Zeit nicht vertreten warst, 7 Bürgermeister hast du in diesen Jahren gedient“, blickt Natascha Matousek 
auf das Leben des engagierten Oberwaltersdorfers zurück, der sich stets gerne für andere einsetzt. Die Ortschefin hat sich aber 
auch im Familien- und Freundeskreis umgehört und auch bislang unbekanntes erfahren: „Dass du im Fußball als Tormann 
und im Basketball brilliertest, war mir ebenso neu, wie die Tatsache, dass ihr Langlaufen zur Risikosportart erkoren habt…“.  
Wie wertvoll für den Jubilar Stoiber Freundschaften sind, beschrieb Matousek anhand seiner Biografie: „Unser Günther ist 
ein echtes Oberwaltersdorfer Kind, wo er auch zur Schule ging, bis er nach Baden ins Gymnasium kam. Die Schulzeit ist zwar 
lange vorbei, dennoch trifft er seine Mitschüler bis zum heutigen Tag regelmäßig zu geselligen Heurigenrunden“...  Aber auch 
als Präsident der Herrengilde hat sich Stoiber weit über die Ortsgrenzen hinaus einen Namen gemacht, sodass er sich anlässlich 
seines Runden über zahlreiche weitere Gratulationen und Ehrenbezeugungen freuen durfte. Zu Tränen rührte ihn die Ehrenbür-
gerschaft, die ihm besonders wertvoll ist. „Damit hätte ich wahrlich nicht gerechnet“, sagt der Jubilar herzlich Dankeschön! 

nächste Chance zur
Jugendbeteiligung

2. Mai, 17 Uhr
Gemeindeamt

Unsere Jugend plant und gestaltet 
Oberwaltersdorf aktiv mit

Wahlergebnisse 
in Oberwaltersdorf
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Am 15. Oktober 2017 wählten die Österreicher ihre Vertreter für die kommenden fünf Jahre in den Nationalrat, am 28. Jänner 
2018 wurde in Niederösterreich zur Urne gerufen, um einen neuen Landtag zu wählen. Bei beiden Wahlgängen setzte sich die 
ÖVP mit ihren Konzepten durch – Sebastian Kurz geht als Bundeskanzler voran. Unsere Landeshauptfrau Johann Mikl-Leitner 
zeigte mit ihrem überragenden Wahlergebnis, dass das Miteinander in Niederösterreicher großgeschrieben wird. Und nur dar-
auf kommt es uns auch in der Gemeinde Oberwaltersdorf an. 
Sowohl bei der Nationalrats- als auch bei der Landtagswahl reihten die Oberwaltersdorferinnen und Oberwaltersdorfer die ÖVP 
mit 33,75% bzw. 44,48% der gültig abgegebenen Stimmen jeweils auf Platz 1. Mag. Carmen Jeitler-Cincelli vertritt den Wahlkreis 
Thermenregion mit den Bezirken Baden/Mödling seither als Abgeordnete im Nationalrat. Christoph Kainz und Josef Balber 
sind als Landtagsabgeordnete unsere direkten Ansprechpartner. 

Blumenschmuck-Wettbewerb
Machen auch Sie mit!
Pflanzen spenden Lebensfreude und sorgen für ein schönes Ortsbild.  „Und dies wird auch heuer belohnt“, lädt Umwelt-
gemeinderätin Gaby Wilflinger ein, beim Blumenschmuckwettbewerb 2018 dabei zu sein. 

Bis 31. Juli anmelden
Die Bewertung erfolgt in drei Gruppen: Schönster Vorgarten (auch Beetpatenschaft der Gemeinde möglich), schönster 
Garten und schönster Balkon. 

Bewertungskriterien
• Ökologische Gestaltung und  Biodiversität (biologische Vielfältigkeit)
• standortgerechte Bepflanzung, hohe Artenvielfalt, Zulassen von Wildwuchs und Spontanvegetation, Verwendung 

ungefüllter Blüten,  heimische Materialien, Ökologische Pflege
• „Natur im Garten“-Kernkriterien: Verzicht auf Pestizide und chemisch-synthetische Düngemittel und Torf
• Regenwassermanagement, effizienter Pflegeeinsatz, nachhaltige und schonende Bodenpflege (z. B Mulchen, Kompost) 
• Innovations- und Vorbildcharakter (innovative, neue Idee, kreative Lösung, geeignet zur Nachahmung)

Notwendige Infos für die Einreichung (Prämierung: 19.10., 19 Uhr) 
• Kontaktperson, Bezeichnung der Anlage/Fläche, Adresse, Lagebeschreibung
• Kurzbeschreibung (z.B.  Balkon, Vorgarten, Blumenwiese mit heimischen Arten; Staudenbeet mit Nützlingsunterkunft)
• Besonderheiten (z.B. Rückhaltebecken mit Wildobst, Schulprojekt, Beteiligungsprojekt, etc.)
• Errichtungsjahr
• Zwei bis drei aussagekräftige Fotos 
• Anmeldeformular auf www.oberwaltersdorf.at, 
• Info: UmweltGR Gabriele Wilflinger, Tel. 0223/61 000-105.

Bürgermeisterin Natascha Matousek gratuliert ihrer Feuerwehr mit ihrem neu gewählten Kommandanten Gunther Totz im 
Rahmen der Mitgliederversammlung zur erfolgten Neuaufstellung und dankt Altkommandant EHBI Michael Sax für 17 ehren-
amtliche Jahre als Chef der Oberwaltersdorfer Wehr.

Mit vielen Aktivitäten und Aktionen
ist das Ladies-Team von Gemeindeleiterin 
GR Bettina Hütter das gesamte Jahr hindurch 
für Oberwaltersdorf engagiert. 

Mit Mag. Ingeborg Berdan und Christina Mitter waren 
zwei großartige Oberwaltersdorferinnen für den Liese 
Prokop-Frauenpreis nominiert. Bei der Preisverleihung 
mit LH Mag. Johanna Mikl-Leitner und LR Mag. Barbara
Schwarz mit dabei waren auch Bgm. Natascha Matousek, 
Vzbgm. GPO Günter Hütter und unsere Gemeindeleiterin 
der ÖVP Frauen Oberwaltersdorf GR Bettina Hütter. 

So sehen Sieger aus! Den 1. Platz bei der NÖ Challenge in 
der Kategorie 2.501-5.000 Einwohner holte sich souverän 
Oberwaltersdorf! 

  Weih-
nachtsmarkt

30.11. & 01.12. 
07.12. & 08.12. 
14.12. & 15.12.
21.12. & 22.12.


